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Absenz von mehr als 30 Tagen infolge Krankheit oder Unfall auf den laufenden 
Tauglichkeitsentscheid  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Disclaimer 

Die in diesem Dokument beschriebenen BAV-Prozesse entsprechen den Abläufen der Health & Medical Service AG (HMS) und 

können ggf. von denen der anderen BAV-Vertrauensärzte oder BAV-Vertrauensärztinnen abweichen. 

Ja 

 

Betroffene Person ist länger als 30 Tage 

arbeitsunfähig und muss daher die medizinische 

Tauglichkeit überprüfen lassen; BAV-Vollmacht 

«Anhang 2a» oder «Anhang 2c» ist weiterhin 

gültig. 

Die betroffene Person lässt von dem behandelnen 

Arzt bzw. der behandelnden Ärztin einen 

Arztbericht ausfüllen und übermittelt ihn an die 

BAV-Vertrauensärzte bzw. BAV-

Vertrauensärztinnen. 

Betroffene Person unterschreibt idR eine 

zusätzliche Vollmacht, weil weitere Dokumente bei 

Fachpersonen bzw. Instituten eingeholt werden 

müssen. 

 Beurteilung: 

• tauglich 

• bedingt tauglich 

• untauglich  

• ggf. Schonauflagen 

Art. 12 Abs. 3 STEBV 

Art. 12 Abs. 3, Art. 13 
STEBV, Art. 21 RiLi 
BAV, Art. 28 Abs. 3 

ATSG  

Art. 321 StGB, Art. 62 
DSG, 33 ATSG, Art. 13 

Abs. 4, 6 VTE  

Ja 

Nein 

Nein, abwarten, bis 

Person wieder gesund ist 

Art. 13 Abs.5 S.1 VTE 
i.V.m. Art. 12 u. 13 

STEBV 

Person 

wieder 

gesund? 

Weitere 

Abklärung 

notwendig? 

 

 

Optional: Wenn die BAV-Vertrauensärzte bzw. 

BAV-Vertrauensärztinnen die medizinische 

Fachfrage nicht ohne Spezialisten beantworten 

können, werden die BAV-Vertrauensärzte bzw. 

BAV-Vertrauensärztinnen einen Facharztbesuch 

anordnen. 

 

Optional: Die BAV- Vertrauensärzte bzw. BAV-

Vertrauensärztinnen sind in Kontakt mit dem BGM 

Arbeitgeber oder. evtl. Untersuchung vor Ort. 

Art. 13 Abs. 4, 6 VTE, 
Art. 28 Abs. 3 ATSG; 
evtl. Vollmacht AG  




